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Name: Dr. Claus-Rüdiger Heinz Heikenwälder 

(Ich könnte euch jetzt die Geschichte erzählen, 

wie meine Eltern auf diesen Namen gekommen 

sind, aber das würde sicherlich diesen Steck-

brief sprengen.) 

Spitzname: Claus, in der Schulzeit wurde ich auch Heiki ge-

nannt. 

Geburtsdatum: 13.09.1966 

(Ich bin eine Jungfrau und werde immer eine 

bleiben!) 

Größe/Gewicht: 184 cm / nach der Fastenzeit immer mindestens 

5 kg weniger 

Augenfarbe lt. Pass: Grün, aber in Wirklichkeit braun. 

Studium/Ausbildung: Grundschule Altenerding-Klettham, Gymnasium 

Erding, Chemie-Studium an der TU München und 

Promotion an der Humboldt-Universität zu 

Berlin 

Bundeswehr/Zivildienst: Ich war bei den Sanis, und gehöre der ausge-

storbenen Gattung der quasi W15-Zivildienst-

leistenden in Uniform an: Grundausbildung in 

Giebelstadt, San-II-Ausbildung im Bundeswehr-

krankenhaus Amberg und die restlichen 9 Mona-

te in der Sanitätsstaffel im Fliegerhorst Erding. 
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Derzeitiger Wohnort: Burghausen-Scheuerhof, gegenüber der Bushal-

testelle 

Familienstand/Kinder: Verheiratet mit einer ganz scharfen Blondine /  

3 Pflegekinder 

Aufgabe bei den Konradis: Ich weiß nicht, ob ihr wirklich wissen wollt, was 

meine Aufgaben bei den Konradis sind. Eigent-

lich bin ich „Mädchen für alles“. Ich bin immer 

der, der immer hier schreit, wenn die anderen 

sieben wieder einmal zu tief in die Bierflasche 

gucken. 

Hier eine kleine Auswahl meiner Jobs: 

- Gründervater der Konradis 

- Schlüsselwart des Probenraumschlüssels 

- Notenbesorger, -kopierer und –verteiler 

- Proben-CD-brenner 

- Probenlistenschreiber und –verteiler 

- Bild- und Plakatentwerfer, –umsetzer und  

-aufhänger 

- Eintrittskartendrucker 

- Artikelschreiber für die Zeitung 

- Requisiteneinkäufer und -organisierer 

- Visitenkartendesigner und –hersteller 

- Ansprechpartner auf der Visitenkarte 

- Webmaster unserer Homepage: 

www.die-konradis. 

- Ersteller und Formatierer aller Internetbei-

träge inklusive dieses Steckbriefs 

Stimmlage: Tenor 1 (aber nicht so hoch und schön wie unser 

Kaiser) 

Aktueller Lieblingssong aus dem 

Konradis-Repertoire: 

„Männer“ und „Powerfrau“, was sonst! Und wenn 

sie dann zu ihm „Küssen verboten“ sagt, antwor-

tet er: „Nur für dich“ habe ich den „Ohrwurm“ 

erlegt. Und wenn „Hasso“ im „Badewasser“ sitzt, 

kann es nur heißen: „Tränen lügen nicht“. 

Sonstige Hobbys außer Singen: In absteigender Gewichtung: 
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- Ehemann und Vater von drei Kindern 

- 1. Vorsitzender der Kolpingsfamilie Burghau-

sen (www.kolping-burghausen.de) 

- 1. Gruppenleiter des Ludwig-Senfl-Chors 

(www.ludwig-senfl-chor.de) 

- Vorstandsmitglied der Herzogstadt Burghau-

sen e.V. (www.herzogstadt-burghausen.de) 

- Leiter von Familienwochenenden und Mitglied 

des AK „Familie“ im Kolpingwerk DV Passau 

(www.kolping-dv-passau.de) 

- Pfarrgemeinderat in der Pfarrgemeinde St. 

Konrad 

- Mitglied des Familiengottesdienstvorberei-

tungsteam der Pfarrgemeinde St. Konrad 

- Elternbeirat der Hans-Stethaimer-Schule 

- Ansonsten singe ich, falls ich noch nicht genug 

ausgelastet bin, im Kirchenchor St. Konrad 

mit. 

Lieblingsfächer in der Schule: Mathe, Bio, Chemie und Musik, aber die anderen 

Fächer waren auch nicht übel. 

Lieblingsbuch: Burghauser Anzeiger, denn vor lauter Hobbies 

komme ich nicht dazu, ein gescheites Buch zu 

lesen. 

Lieblingsfilm: Am liebsten einen der zahlreichen James Bond 

Filme. 

Lieblingsmusik: Im Grunde gefällt mir alles von Klassik bis Tech-

no. Zurzeit fahre ich aber besonders auf  

A-cappella-Stücke ab. 

Lieblingsband: „Wise Guys“, „Maybebop“, „Basta“, „Die Prinzen“ 

oder „Aca & Pella“ – ich kann mich einfach nicht 

entscheiden. 

Lieblingslied: Zur Zeit „Nur für dich“ 

Lieblingssport: Wandern und Joggen, falls ich dazukomme. 

Kaffee oder Tee? In der Fastenzeit Tee, ansonsten Kaffee in allen 

Variationen 
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Weißbier oder Helles? Als gebürtiger Erdinger habe ich früher nur 

Weißbier getrunken. Seit meiner Berliner Zeit 

stehe ich mehr auf herbere Sorten. Gegen einen 

guten Edelstoff oder ein Zwickl habe ich nichts 

einzuwenden. 

Weißwurst oder Wiener? Egal, Hauptsache die Wurst ist nicht zu fett. 

Frühaufsteher oder Nacht-

mensch? 

Eher Erst-in-der-Früh-ins-Bett-geher und  

Lange-in-der-Nacht-aufbleiber 

Sport oder Sofa? Das Sofa ist bei uns im Wohnzimmer sehr gut 

frequentiert. 

Fußball oder Singen? Lieber über den Fußball singen, als Singen beim 

Fußball. 

Arbeit oder Urlaub? Arbeit macht Spaß, Urlaub ist spaßiger. 

Berge oder Meer? Schade, dass die Berge nicht am Meer liegen. 

Wanderstock oder Liegewiese? Auf der Liegewiese wandern müsste die ideale 

Lösung sein. 

Ski oder Schlitten? Ich bin seit über fünfundzwanzig Jahren nicht 

mehr auf Skiern gestanden. Da unsere Kinder 

wohl bald auf die Piste wollen, werde ich wohl in 

den sauren Apfel beißen müssen. 

Warum bist du zur Selbsthilfe-

gruppe „Die Konradis“ gegangen? 

Ich hatte noch ein paar A-cappella-Noten aus 

meiner Berliner Zeit bei der „Vokalanästhesie“ 

übrig. Die musste ich einfach unters Volk brin-

gen. 

Vervollständige die folgenden 

Sätze: 

 

Nach einer Probe bin ich… reif für das Sofa, aber ich habe gar keine Zeit dafür. Ich 

muss für die Konradis noch etwas am Computer machen. 

Vor einem Konzert bin ich... im Organisationswahn. 

Den Konradis-Radi finde ich… genial designed (Respekt Tom!). Er hat bei mir einen Eh-

renplatz auf dem Wohnzimmerregal. 

In Burghausen kann man gut... gewandet historische Feste feiern. 

In Burghausen fehlt... ein richtig großes Kaufhaus für Herrenklamotten. 

Der SV Wacker Burghausen braucht 

dringend... 

die Wacker Chemie AG als Trikotsponsor; denn wo Wa-

cker drauf steht, wird auch wacker gespielt. 
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Bei einer Frau schaue ich zuerst... auf die Stimme, dann auf die blonde Mähne und zum guten 

Schluss auf den Rest. Die inneren Werte kommen beim 

zweiten Durchgang dran. 

Ohne Handy würde ich... keine Prepaid-Karte benötigen und somit Geld sparen. 

Im Moment freue ich mich am meisten 

auf... 

mein Bett. 

 


